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Bezirksliga Herren Gruppe 04

TSV Schwaförden : SC Polonia Hannover 
Samstag, 08.10.2022, 15:00 Uhr

Spieltag 4 für den TSV Schwaförden: TSV Schwaförden und 
SC Polonia Hannover trennen sich unentschieden

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Bezirksliga Herren Gruppe 04 entführten
die Gäste des SC Polonia Hannover in ihrem 2. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel
beim TSV Schwaförden. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel
Scholz / Köster. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler
vom TSV Schwaförden um die Nummer 1 Andreas Scholz nun 5 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Ein hartes Stück Arbeit hatten Scholz / Köster bei ihrem 3:2
gegen Varga / Ozga zu verrichten. Keine Chancen hatten indes wenig später Faust / Finke beim 7:
11, 6:11, 7:11 gegen ihre Kontrahenten Klonnek / Beck. Keine Chancen ließen indes Kaup / Wiese
beim 3:0 ihren Gegnern Welschinski / Smigielski. Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis
zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Andreas Scholz seinem Gegner Wladyslaw Ozga letztlich beim 10:12,
11:7, 7:11, 7:11 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht
gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Recht deutlich
nach Sätzen war die folgende Drei-Satz-Pleite von Raimund Köster gegen Rudolf Varga, eine
Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Das musste
man neidlos anerkennen. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Daniel Faust
und Eugen Beck entschieden, das Daniel Faust letztendlich gewann. Recht deutlich nach Sätzen
war indessen die Drei-Satz-Pleite von Christoph Kaup gegen Marius Klonnek, eine Niederlage die
man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. 2:3 endete am Nachbartisch
das Einzel zwischen Florian Wiese und Zbigniew Smigielski aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur
zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Ohne große Aussicht auf einen
Sieg war Tristan Finke im Spiel gegen Serge Welschinski bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler
des TSV Schwaförden und des SC Polonia Hannover in die Box. Einen Sieg fuhr am Nachbartisch
Andreas Scholz bei seinem 3:1 gegen Rudolf Varga ein. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Raimund Köster bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Wladyslaw
Ozga. Da war final wirklich nichts zu holen. Die siegbringende Taktik fehlte Daniel Faust bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Marius Klonnek ab Ballwechsel 1. Der neue Zwischenstand war 5:7. Knapp an
einem Sieg vorbei schlidderte Christoph Kaup nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen
Eugen Beck. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Völlig ungefährdet war wenig später der
Sieg von Florian Wiese gegen Serge Welschinski nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 9:11,
11:5, 11:5 nicht verloren. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte
im Anschluss Tristan Finke gegen Zbigniew Smigielski zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
feststand. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes
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gewannen Scholz / Köster die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier
Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Ein
Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 28.10.2022
gegen den TSV Barsinghausen, während der SC Polonia Hannover am 15.10.2022 gegen den SC
Uchte antritt.

 Statistik:
 TSV Schwaförden

Doppel: Scholz / Köster 2:0, Faust / Finke 0:1, Kaup / Wiese 1:0 
Einzel: A. Scholz 1:1, R. Köster 0:2, D. Faust 1:1, C. Kaup 0:2, F. Wiese 1:1, T. Finke 2:0 

 SC Polonia Hannover
Doppel: Klonnek / Beck 1:1, Varga / Ozga 0:1, Welschinski / Smigielski 0:1 
Einzel: R. Varga 1:1, W. Ozga 2:0, M. Klonnek 2:0, E. Beck 1:1, S. Welschinski 0:2, Z. Smigielski 1:1


